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Wetter: Temperaturen gehen bis auf 2 Grad zurück

Offenbach, 16.10.2012, 18:30 Uhr

GDN - In der Nacht zum Mittwoch ist es wechselnd wolkig. Dichter sind die Wolken anfangs im Osten sowie später im Süden und
Westen. 

Im Südwesten fällt etwas Regen, teilte der Deutsche Wetterdienst mit. Sonst gibt es gebietsweise größere Wolkenlücken oder es klart
auf. Zum Teil entsteht erneut dichter Nebel. Die Temperatur geht auf 8 bis 2 Grad zurück. In Alpennähe sowie bei längerem Aufklaren
ist leichter Frost oder Bodenfrost möglich. An der See gibt es weiter Windböen aus Süd bis Südwest Am Mittwoch überwiegen im
Westen und Nordwesten die Wolken und zeitweise fällt etwas Niederschlag. Sonst ist es nach Auflösung von Nebelfeldern wechselnd
wolkig, im Süden und Osten gebietsweise auch längere Zeit sonnig und trocken. Die Tageshöchsttemperatur liegt zwischen 14 und 18
Grad, im Südwesten werden teils bis 20 Grad erreicht In höheren Lagen bleibt es bei Werten um 12 Grad. Der Süd- bis Südostwind
weht schwach, im Norden und Westen auch mäßig, an der See teils frisch. In höheren Lagen und an der See sind Windböen, auf den
Alpengipfeln bei zeitweiligem Föhn auch schwere Sturmböen möglich In der Nacht zum Donnerstag ist es im Westen und Nordwesten
teils stärker bewölkt und es fällt zeitweise etwas Regen. Sonst ist es wechselnd, vor allem im Osten und Süden teils nur gering
bewölkt und weitgehend trocken. In den klaren Gebieten kann sich Nebel bilden. Die Tiefstwerte liegen unter Wolken bei 14 bis 10
Grad, sonst werden 10 bis 4 Grad, südlich der Donau um 2 Grad erwartet. Dort ist Bodenfrost möglich. Der Wind weht schwach bis
mäßig aus Süd bis Südost. Am Donnerstag bleibt es von NRW bis Schleswig Holstein und Mecklenburg weiterhin bei vielen Wolken
und ein wenig Regen. Sonst gibt es zu Tagesbeginn Nebel- und Hochnebelfelder dies sich teils nur zögerlich auflösen. Danach kann
die Sonne bei wechselndem, oft auch nur gering bewölktem Himmel länger anhaltend scheinen. Es ist trocken. Die Temperatur steigt
auf 16 bis 22 Grad, bei Föhn an den Alpen lokal auch noch darüber. In Gebieten mit zähem Nebel bleibt es deutlich kühler. Der Wind
weht schwach, nach Norden auch teils mäßig aus Süd bis Südost. Auf den Alpengipfeln gibt es Föhnsturm. In der Nacht zum Freitag
ist es wechselnd wolkig. Im Nordwesten ist weiterhin ein wenig Regen möglich. Gebietsweise klart der Himmel auch wieder und es
kann sich Nebel bilden. Die Luft kühlt sich auf 14 bis 8 Grad ab, mit den höchsten Westen im Westen und Norden. Südlich der Donau
sinkt das Quecksilber außerhalb der Föhngebiete bis auf 3 Grad.
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